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Veröffentlichung im Amtsblatt
Bekanntmachung über die 5.

Änderung des Bebauungsplanes
„Feldbach“ in der Gemeinde
Marktoffingen im beschleunigten
Verfahren nach § 13 a Baugesetz-
buch (BauGB)

Hier: Öffentliche Auslegung nach
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat Marktoffingen
hat in seiner Sitzung am 18.01.2021
die 5. Änderung des Bebauungspla-
nes „Feldbach“ gemäß § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) im be-
schleunigten Verfahren nach § 13 a
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
ohne Durchführung einer Umwelt-

prüfung nach § 2 Abs. 4 Baugesetz-
buch (BauGB) sowie ohne Erstel-
lung eines Umweltberichtes gemäß
Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2 a Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Die 5. Änderung des Bebauungs-
planes „Feldbach“ ist notwendig, da
der Gemeinderat beschlossen hat, in
einem Teilbereich des inzwischen
31 Jahre alten Bebauungsplanes im
Sinne einer vertraglichen und vom
Gesetzgeber geforderten Nachver-
dichtung sowie im Hinblick auf die
heutigen technischen und gestalteri-
schen Anforderungen an Gebäude
die bisherigen textlichen Festset-
zungen teilweise zu aktualisieren.
Für die vorgesehenen Änderungen
besteht aktuell ein entsprechender
Bedarf. Um unerwünschte Gestal-
tungen zu vermeiden, wird im vor-
liegenden Fall ein bauleitplaneri-
scher Regelungsbedarf gesehen.

Die Änderung wird in einem Be-
reich zugelassen, welcher sich vom
Ortsbild her anbietet. Der Gemein-
derat hält die Festsetzungen gegen-
über dem übrigen, angrenzenden
Wohngebiet und Gewerbegebiet für
vereinbar.

Das Bebauungsplanungsgebiet
wird im Wesentlichen wie folgt um-
grenzt

- im Nordenwesten: durch die
Fl.-Nr. 711/1 (Grünfläche)

- im Osten: durch die Fl.-Nr.
711, 712 (jeweils Acker), 7222
(Wirtschaftsweg), 721, 720/2,
720/1, 720 (jeweils Acker)

- im Süden: durch die Fl.-Nrn.
712/5 (TF, Straße „Am Feldbach“),
718/22, 714/1 (TF, jeweils Grün-
streifen)

- im Westen: durch die Fl.-Nrn.
1442/23 (Bahnlinie), 666 (Wirt-
schaftsweg)

- jeweils Gemarkung Marktoffin-
gen

Das Bebauungsplangebiet bein-
haltet die Grundstücke Fl.-Nrn.
711/2, 711/3, 711/4 (jeweils Woh-
nen), 712/5 (Straße „Am Feld-
bach“),714/1 (TF Grünstreifen),
712/6, 712/1, 712/2, 712/3, 712/4,
715/1, 715/2, 715/3, 715/4, 715/5,
715/6 (jeweils Wohnen), 715/7
(Straße „Meisenweg“), 716/1,
716/2, 716/3, 716//4, 716/5, 716/6,
716/7, 716/8, 716/9, 716/10, 716/11
(jeweils Wohnen), 716 (Straße Fin-
kenweg), 717/1, 717/2, 717/3,
717/4, 717/5, 717/6, 717/7, 717/8,
717/9, 717/10, 717/11, 717/12,
717/13 (jeweils Wohnen), 717 (Stra-
ße Amselweg), 718/1, 718/2, 718/3,
718/4, 718/5, 718/6, 718/7, 718/8,

718/9 (jeweils Wohnen), 718/10
(Straße Starenweg), 718/11, 718/12,
718/13, 718/14, 718/15, 718/16,
718/17, 718/19, 718/20, 718/21 (je-
weils Wohnen)

jeweils Gemarkung Marktoffin-
gen.

Bitte hier die Skizze einfügen!
Mit der Ausarbeitung der Unter-

lagen zur Bebauungsplanänderung
ist das Planungsbüro Godts, Römer-
straße 6, 73467 Kirchheim am Ries
beauftragt worden.

Der Entwurf der 5. Änderung des
Bebauungsplanes „Feldbach“ ein-
schließlich der Begründung in der
Fassung vom 18.01.2021 kann in
der Zeit vom 10.02.2021 bis
12.03.2021 im Rathaus der Gemein-
de Marktoffingen, Hauptstraße 26,
86748 Marktoffingen (Amtszimmer
des 1. Bürgermeisters, während der
üblichen Amtsstunden (Montag:
15.00 h - 17.00 h, Dienstag: 09.00 h
- 11.30 h, Donnerstag: 17.00 h -
19.00 h) und in der Verwaltungsge-
meinschaft Wallerstein, Weinstraße
19, 86757 Wallerstein (Zimmer Nr.
7) während der allgemeinen Dienst-
stunden (Mo - Mi: 8.00 h - 12.00 h
und 14.00 h - 16.15 h, Do: 8.00 h -
12.00 h und 14.00 h - 18.00 h; Fr:

8.00 h - 12.00 h) eingesehen wer-
den.

Außerdem sind die Unterlagen im
Internet unter www.vg-waller-
stein.de während des Auslegungs-
zeitraumes einzusehen.

Hierbei besteht die Möglichkeit
zur Äußerung und Erörterung.
Wünsche, Anregungen und Beden-
ken können schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. Auf
Wunsch wird die Planung erläutert.
Es wird darauf hingewiesen, dass
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden und
nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-

sung über die Bebauungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben kön-
nen. Ein Antrag nach § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist
unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden kön-
nen.

Verwaltungsgemeinschaft Wal-
lerstein, den 29.01.2021

für die Gemeinde Marktoffingen
gez. Ellinger
Verwaltungsrat
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reits 6422 gelaufenen Kilometer
sprechen für sich. Auf einer virtuel-
len Route und dem ersten Zwi-
schenstand von 1285 Kilometern in
Bukarest und in Baku/Aserbaid-
schan ist man mittlerweile schon am
Fuß des Altaigebirges angekom-
men. Während der kurzen Ver-
schnaufpausen können die Schüle-

rinnen und Schüler mit einem Quiz
über das jeweilige Land noch eine
Menge Neues erforschen und die
schnellsten erhalten darüber hinaus
Büchergutscheine.

Man darf gespannt sein, wie weit
die „Weltreise“ die Läuferinnen
und Läufer des Albrecht-Ernst-
Gymnasiums noch führt.

Jede Schülerin, jeder Schüler und
jedes Mitglied des Lehrerkollegiums
sollte möglichst viele Kilometer
wandern oder joggen und sich einen
Kilometer-Sponsor organisieren. Im
Rahmen der Sportstunden in der
Phase des Distanzlernens, aber auch
in der Freizeit darf gejoggt oder ge-
wandert werden, um so viele Kilo-
meter wie möglich zu sammeln. Der
Sponsor der Läuferinnen und Läu-
fer spendet dann nach dem morgi-
gen 3. Februar gemäß der notierten
Kilometer seinen Spendenbetrag. Je
höher der erlaufene Betrag ist, umso
länger kann Gerhard Enzelberger
dann an seinem „Traumarbeits-
platz“ am AEG weiterbeschäftigt
werden.

Einige Familien und Firmen sind
von der Aktion so begeistert, dass
sie diese mit zusätzlichen Spenden
unterstützen. Auch die aktuell be-

Mitglieder der Schulfamilie und hat
für jeden ein gutes Wort. Mit sei-
nem hilfsbereiten, freundlichen
Wesen ist er eine große Bereiche-
rung des Schullebens am AEG, eine
echte „win-win-Situation“ und alle
wollen, dass es so bleibt.

Allerdings muss Gerhard Enzel-
bergers Arbeitsplatz an der Schule

seit Beginn allein über Spenden fi-
nanziert werden, denn die Schule
erhält keinerlei öffentliche Gelder,
um dieses gelungene Inklusions-
sprojekt zu finanzieren. Deshalb hat
die Fachschaft Sport die Schulfami-
lie wie schon mehrmals in den ver-
gangenen Jahren zu einem „Run for
Gerhard“ aufgerufen.

VON GÜNTHER SCHMALISCH

Oettingen Seit zwei Wochen heißt es
am Albrecht-Ernst-Gymnasium
Schnürsenkel festziehen und „Kilo-
meter spulen“. Das hat einen wich-
tigen Grund. Seit nunmehr 16 Jah-
ren arbeitet Gerhard Enzelberger im
Rahmen eines ausgelagerten Ar-
beitsplatzes der WfB Polsingen als
Hausmeistergehilfe an der Schule
und ist mittlerweile nicht mehr weg-
zudenken. Er hilft, wenn es darum
geht, die Kopierer mit Papier zu fül-
len, die Blumen zu gießen oder
Stühle und Tische aufzustellen.
Mittags unterstützt er bei der Es-
sensausgabe und wenn Veranstal-
tungen in der Schule sind, findet
man ihn auch schon mal hinter dem
Scheinwerfer zur Beleuchtung oder
selbst als Akteur auf der Bühne.
Stets gut gelaunt empfängt er alle

Laufen für Gerhard
Inklusion Der Arbeitsplatz von Hausmeistergehilfe Gerhard Enzelberger am Oettinger AEG

wird ausschließlich durch Spenden finanziert. Ein Sponsorenlauf ist heuer besonders erfolgreich

David Kühnel (rechts) aus der Klasse 5a hat sich spontan mit Gerhard Enzelberger verabredet, um gemeinsam einige Kilometer für den guten Zweck zu laufen.
Foto: Günther Schmalisch

Schule erhält keinerlei
öffentliche Gelder

Die „Weltreise“ endet
am 3. Februar

FUSSBALL IN WÜRTTEMBERG I

Komplette Runde wird
kaum noch möglich sein
Ende Januar – das zumindest war
Plan – wollte sich der Württem-
bergische Fußballverband entschei-
den, wann und wie es mit der Sai-
son im Amateurfußball weitergehen
kann und wird. Jetzt bittet WFV-
Präsident Matthias Schöck weiter
um Geduld. Die momentane Coro-
na-Situation und politische Wei-
chenstellung lassen derzeit noch
keine Entscheidung zu. Wie in an-
deren Lebensbereichen gelte auch
für den Amateurfußball: „Abwar-
ten, auch wenn es schwerfällt“,
sagt der WFV-Präsident in einem
Interview auf der Homepage des
Verbands. Das Absolvieren einer
kompletten Hin- und Rückrunde
sei aber „ehrlicherweise für die
meisten Staffelgrößen bereits zum
jetzigen Zeitpunkt als unrealistisch
bzw. nicht zumutbar zu betrach-
ten“, so Schöck im Interview. Die
SG Riesbürg beispielsweise hat
erst neun von insgesamt 24 Spielen
absolviert. (jais)

FUSSBALL IN WÜRTTEMBERG II

Torjäger Steffen Kienle
kehrt nach Aalen zurück
Transfer-Hammer beim VfR Aalen:
Steffen Kienle wechselt überra-
schend vom Ligakonkurrenten SSV
Ulm 1846 auf die Ostalb. Der Tor-
jäger, der bereits bis 2017 das
schwarz-weiße Trikot getragen
hatte, hat einen Vertrag bis 30. Juni
2023 unterschrieben. Und er ist
nicht der einzige Neuzugang: Vom
1. FC Kaiserslautern kommt zu-
dem der drittligaerfahrene Offen-
sivspieler Mohamed Morabet (22).
In Ulm musste sich Kienle meist mit
Kurzeinsätzen in der Schlussphase
der Spiele begnügen. Bei seiner
Rückkehr nach Aalen schenkte
ihm VfR-Trainer Roland Seitz so-
fort das Vertrauen für einen Start-
elfeinsatz. Der Elchinger bedankte
sich gleich mit zwei Toren beim
3:1-Sieg gegen die TSG Hoffenheim
II. (jais)

FUSSBALL IN WÜRTTEMBERG III

Tim Kleindienst zum dritten
Mal in Heidenheim gelandet
Der 1. FC Heidenheim 1846 leiht
Angreifer Tim Kleindienst bis Sai-
sonende vom belgischen Erstligisten
KAA Gent aus. Der 25-Jährige
stößt damit bereits zum dritten Mal
in seiner Karriere zum FCH. In
der vergangenen Spielzeit war
Kleindienst mit 16 Toren und
sechs Vorlagen in 29 Pflichtspielen
bester Scorer der Rot-Blau-Wei-
ßen. Nach dem Saisonende war der
gebürtige Jüterboger (Branden-
burg) dann zum belgischen Champi-
ons-League Qualifikations-Teil-
nehmer KAA Gent gewechselt.
Beim Heimspiel gegen den FC St.
Pauli (3:4) erzielte Kleindienst auf
Anhieb einen Doppelpack. (pm)

Regionalsport kompakt

Nördlingen/Frankfurt Aus den USA,
aus ganz Europa und aus vielen Tei-
len Deutschlands reisten Spielerin-
nen und Stab der deutschen Basket-
ball-Nationalmannschaft der Frau-
en am Sonntag nach Frankfurt am
Main an. Viele der DBB-Akteurin-
nen hatten am Vorabend noch in ih-
ren jeweiligen Ligen gespielt. Zum
Glück gab es dabei keine Verletzun-
gen, sodass die 14 nominierten
Korbjägerinnen von Bundestrainer
Walt Hopkins begrüßt werden
konnten. Mit dabei: Drei aktuelle
oder ehemalige Spielerinnen der
Nördlinger Xcyde Angels.

Der Ablauf vor Ort war genau ge-
taktet: Ankunft am Hotel, Beziehen
der Einzelzimmer, PCR-Testing –
dieses Mal durchgeführt von Team-
arzt Franz Niedermeier – Mittages-
sen auf dem Zimmer, Warten auf die
Testergebnisse, Teammeeting, Ab-
fahrt zum Training, Training,
Abendessen, Nachtruhe. Am Mon-
tag ging es dann mit Flug BT 244
nach Riga und auch vor Ort erwar-
tete die DBB-Frauen das in Corona-
Zeiten übliche Procedere: wieder
PCR-Testing, Beziehen der Einzel-
zimmer, Abwarten der Testergeb-
nisse und spätabends dann das erste
Training in der Wettkampfarena in
Riga.

Das alles als Vorbereitung auf die
beiden abschließenden EM-Qualifi-
kationsspiele gegen Kroatien am 4.
Februar um 15.30 Uhr und gegen
Lettland am 6. Februar um 18.45
Uhr in Riga. Mit dabei sind auf
deutscher Seite die im Vorjahr über-
ragende Angels-Centerin Luisa Gei-
selsöder (jetzt Landerneau Bretagne
Basket/Frankreich, 4 Länderspiele),
das Nördlinger „Eigengewächs“ Jo-
hanna Klug (jetzt BC pharmaserv
Marburg, ebenfalls 4 Länderspiele)
und die aktuelle Angels-Akteurin
Anneke Schlüter (2 Länderspiele).
(pm)

O Die Spiele sind im Livestream des
Weltbasketballverbandes zu sehen bei
www.youtube.com/FIBA

Woche der
Entscheidung

für DBB�Frauen
Die letzten Spiele der

EM-Qualifikation

Anneke Schlüter steht erneut im deut�
schen Nationalkader.

Foto: Jochen Aumann
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